
oriense 
—--- 

let-an sen Il. o. Meiel 

(9. Fortsetzung) 
12. K a p it e l. 

IF entgetstere nierre ne ihn an uno 

elte mit schwerer Zunge: »Das 
ja nicht sein. Wenn ich Bruuo 

,-Mre, daß Du mein Bruder bist—«· 
So werde ich meinerseits erklären, 

Ists ich von dieser Verwandtschaft nichts 

Eine solche Schändlichkeit wolltest Du 
besehen ?« rief sie nnd in ihren Augen 
brannte verzehrende Gluth des Zornee 
nnd der Berzweiflun 

-· »Es-Wehen Vorwur? hast Du niir zu 
chen. Jch gab Dir mein Wort, 

sktlsur Kleinschrnidt zu bleiben, nicht 
adeicinich wieder, sobald ee Dir delicbr, 
in Max Brandt zu verwandeln-. —Ter 
ruht ans dein Meeresgrunde, das hast 
Du ja selbst bestätigt. Tie Wellen 
Wiljren Raub nicht wieder. Dein 
-Wgneter Bruder ist todt und wird 
sichs zu neuern Leben erstehen, weil Du 

tiEQeiiterseits einer Rechtfertigung" 
t.« 

»Die-Wenigen lann ich mich Brune, 
dein streng rechtlichen Manne gegen- 
sbety niemals,« entgegnete sie finster, 
«aber an meine unwandelbare Treue, 
tu meine nnverletzte Frauenwiirde soll s 
nnd muß er glauben. Willst Du Dich ; 

m Nachsncht erniedrigen und zum Vers T 
lenmder eines Weibes werden L« 

»Ich beabsichtige weder als Anlläger 
auszutretein noch Dich zu vertheidigen, 
sondern einfach den Dingen ihren Lauf 
zn lassen.« 

«Datnit desiegelst Du mein Verder- 

,,Jch habe keinen Grund, das Ber- 
hsnsniß aufzuhalten. Dem Dir gege- 
benen Worte blieb ich getreu und ebenso 
wen werde ich den mir selbst geleiste- 
ten war brechen, Dich niemals wie- 
der als Schwester anzuerkennen Geh’, 
Deine fruchtbare Phantasie wird Dir sa 

helfen, irgend einen Ausweg aus 

diesem Labyrinth zn finden.« 
Immer noch stand sie unbeweglich an 

der Thür. Fast geisterhaft klang das 
heisere Flüstern : 

»Was-; gibt es nichts, was die furbts 
bm Starrheit Deines Hasses brechen 
satte-?- 

.Jch hafse Dich überhaupt nicht 
seht-« erwiderte er, und der eisige Ton 
seiner Stimme hatte etwas entsetzlich 

Entmnthigendes. »Die verlangte kne- 
tis ersehnte Sühne ist mir geworden. 
Nun bist Du mir so gleichgtltig, als 
hätte ich Dich nie gesehen. Wac- habe 
i . Tit-thue Kleinschmidt, nnt Frau 

zu thun ?—Uttd wer kann mich 
ingen, ans Fragen zu antworten, die K nndeantwortet lassen will I-« 
»Die redest nur in der ersten Bitter- 

keit des lange genähkten Grolles so und 
wirst nicht nach Deinen Worten han- 
deln,« snhe sie langsam nnd einein-neid- 
lps fort, als bemächtigte sich eine allmä- 
lig zunehmende Lähmung ihres Denk- 
nnd Speien-vermögend 

.Max schüttelte ironisch lächelnd den 
Kopf nnd zog die Fenstervorhänge zu- 
räeb »So gewiß die Sterne, die dort 
oben funkeln, nie andere Bahnen wan- 
bekn werden, so ewisz bekenne ich mich 
niemals dazu, JOein Bruder zu sein! 
Reihen Kleinschmidt bin nnd bleibe ich. 
Wo Becker nnd der ganzen Weit 
Wieder- Erinnerst Du Dich nicht 

weite-, daß ich Dir sagte: Mein Wort 
ist wir heili , ich breche es nntet leincn 
Umständen· Warum soll ich atso einen 
nie selbst geleisteten Eid minder hoch 
-Æen, als den Schwur, den mit Hin- 

Tut-list nnd Egoietnns et·pi-ei;teti«.- 
Willsi Du noch hier verweilen '- Eiz ist 

Dicht M, einer Dante die Thüre Zu 
Men, aber ich mache Dich auf zweier- 

zkiei Infmerisam: Erstens dürfte eo in 
Mdotel anfsalien, wenn Du so 
M nnd allein heintteltrft, und zweitens 
M Deine Anwesenheit in diesem Zim- 
set bnrchnus feinen Zweck, denn ich 
Eng unsere verwandtschqstlichen 

Mit en ebenso standhaft. wie Du 
It reintverlenzntethast!« 

einer aniontatenitasien steifen 
»He-gnug zog Hortense den Schleier 
M das ntartnocblasse Gesicht nnd 
We: »Ich komme wieder, mor- 

»Wenn Du mich dmm um« findest. 
denn im Grunde genommen hab-: ich 
hier nichts mehr zu many- Uaug ciI Don 

keiften Lachen begleitet 1;i:.:cr itzt bot-, 
Æ sie, deren Fuß sonst so leicht nnd 

Esziiis dahiufct)11)ev:c, unt txzcifcmvcmu 
Schritt die Treppe lnnabgjux Zic 
Mdte sich Um, aber die Ti:.«:« wurde 
eben gefchloffeu. Das Haus« Land 
noch aus« weil im Hofe eiuc Hamm- 
Iikthschsft gehalten wurde. Halå trun- 

Mt Gesellen start-ten der schönen Frau 
Meist MS Antlitz, gingen aber kopf- 
-7Mttelad nnd ohne einen woringlichcn 
»Me- zu machen, ihrer Wege. Tod 
»Es-we gekleidete Weib war ja wie 

aus dem Grabe Gesticgeuc anzu- 
« and wandelte vorwärts, als ver- 
.·-—-s es ihre unheimkich weit geöffnetcu 
« zischte Irdisches mehr zu gewah- 

thkem oeel angetangt, saß Hor- 
« Roms Nacht hindurch auf dem 

and wartete cui das erste 
Sie weinte weder, 

Hi, eile- fchien erstarrt in 
W W verwest-h todt die 

set-»die M lebte noch- 
feteen mähen 

m- ibr »ein 
m- 

« 
e 

M sie www get-m er so Wsriib schon das Haus verlas- 
?——Die nächste aus den Korridor 

mündet-de Thiir wurde geöffnet 

»Wer Kleinschmidt hat gestern noch 
die iethe bezahlt nnd ist sort——ivohin, 
weiß ich nicht, « sagte eine alte Frau. 
»Wenn eine Dante kommen würde, solle 
ich ihr das geben. Ich meine, Sie sind 
schon die Rechtc.« 

orteuse ergriff den dargereichteu 
Brief nnd las die wenigen Zeilen. 

»Wie ich Dir schon sagte, habe ich 
nichts mehr hier zu thun,« stand da ge- 
schrieben. »Mein Weg siihrt mich in 
die weite Welt hinancL Wiedersehen 
wirft Du mich nie. Forsche auch nicht 
nach mir, denn an meinem Entschluß 
würdest du doch nichts mehr zu ändern 
vermögenx 

Wie von wild daherbrausenden Orka- 
nen geschüttelt, schwankte die hohe, 
schlanke Gestalt des schonen Weibes. 

»Sie sind wohl traust-« rief die Alte, 
einen Stuhl herbeischiebend. Stumm 
wandte sich Hortense ab nnd schritt sich 
schwer auf das Treppengeländer stützend, 
die knarrenden Holzstusen hinab 

13. Kapitel. 
Becker hatte, seine baldige Ankunft 

in Aussicht stellend, zwar keine Antwort 
ans das an Hortense gerichtete Schrei- 
ben verlangt, aber dennoch zuversichtlieh 
erwartet. Als kein Brief von Hugo- 
land eintraf, ergriff ihn seltsame, anti- 
lende Unruhe. Der Dämon der Eifer- 
sucht-einmal geweckt-wollte sich nicht 
wieder einschläfern lassen und sicher war 
es, daß er feine unheilvolle Gewalt über 
den mißtranischen Mann noch im voll- 
sten Maße besaß. Dieser empfand eine 
Art Scheu var sieh selbst nnd den wild 
auf ihn einstiirtnenden Gedanken Er 
fühlte, daß sie ihm die Vernunft und 

Ueberlegung zu rauben, daß sie ihn zn 
Futchtbareni zu treiben vermochten. 

»Es ist gelogen—schiindlich gelogen! 
Flein reinercd und treuered Weib als 
das meine gibt ed aus der Welt !« sagte 
er wiederholt halblaut vor sieh hin und 
meinte doch immer, eine hbhnende 
Stimme zu vernehmen, die ihm häßliche, 
giftige Worte ine Ohr fliisterte· »in 
seinen sonst ruhig und freundlich blicken- 
den Augen flatterte jetzt ein unsiiited 
Licht und alle seine Bewegungen verrie- 
theu uervase Hast nnd innere set-fah- 
renheit. Man hatte ihn siir trank hal- 
ten können, allein dieses leidende Aue- 
seheu war nur die Folge heftiger See- 
lentiimpie nnd sich stets steigernder Anf- 
k:gnngen. Wütlsender als se todte ihm; tcr Haß in der Brust. Warum lrenztek 
dieser veriomntene, zu dein Abschaumk 
der Gesellschaft geliorende Mensch jin-i 
mer wieder von Neuem seinen Regt-! 
irr-der sich von dem entsetzlichen Ver-. 
dachte, der Mörder eines wehrlosenl 
Weibes gewesen zn fein, so wenig besi 
freien konnte wie von einem Rainszeissi 
chen, stand ja so tief, daß nnr dao Worts 
an ihn richten sich selbst erniedrigen-; 
hieß-Aber roer hätte nicht schon eink 
widerliches Reptil gepackt, um es fort-l 
zuschleudernP-Bon Minute zu Mi-s 
nnte stieg das Gefühl zornigen Wider- ; 
willens nnd unbeschreiblicher Erbitte-H 
rang-· ortense hatte ein Geheimttiß,: 
das wu te er längst—nnd was dieseri 
Gregor Wendenlseim geschrieben, konnte 
doch auch nicht gänzlich ans der Luft ge- 
griffen sein.—.8iein Rauch ohne Feuer- 
Eo mußte klar werden«-endlich, endlich 

sinkt-aber wie ?——Tie Frage glaubte 
EBeeter von den Wänden, von jedem 
Gegenstande irn Zimmer abzulesett—— 
doch sein müder teon fand keine Ant- 

« Mott- 
Ein Zustand, der nicht zu schildern 

ist, beherrschte den Rlsedetz welcher be- 
drückt von der Einsamkeit und Dunkel- 
heit des Zimmere an das Fenster trat. 
—Sogar die Laterne an der Ziraßenecke 
schien die Umrisse eines Menschenanti 
litzes anzunehmen. Der Wind riß die 
Flamme hin nnd lier nnd da war es, ale 
verzerre sich das Gesicht zu einem spot- 
tiichen Lachen. 

Brutto riß beide Fensterfliigel auf· 
Wie es da unten udntcheinandet wogte! 
Jetzt in der Nacht ging das tolle, froh- 
llche Leben erst an nnd er saß allein 
mit seinem lieu-innen tnit seinen lächer- 
lieben Einbildungen nnd schtvatien Ge- 
danken. »Fort ans diesen vier Pfählen 
nnd dorthin, wo ed licht und lustig ist.·« 

Lätntendes Turcljeinanderfchreien em- 

pfing Becken als et« nnvertnnthet in den 
Kreis stattlicher Freunde trat. 

»Das ist eine Ueberraschung !«--- »Tri- 
k Solideste unter den "Solidett!«-- »Dei- 

Menschenfeindl Der Einsiedler! —- 

; Schnell die Glaser gefiillt nnd ein drei- 
E faches Hoch ans-gebracht l« tönte es von 

allen Seiten det« lslaftitnbe 
Bald war der Nettangekonttnene unt- 

1 ringt. Man hatte ihm einen übel-schäu- 
menden Eltantpagnetlelch gereicht, den 
er leerte und wieder füllen ließ. Ge- 
klikke nnd jauchzende Muse, nntzig sein 
sollende Ansprachen ertdttten in dem 
von Weinduft nnd Clgarrenrauch et- 

:filllten Gemach. Die Anwesenden be- 
«fanden sich bereits in jener gehobenen 
TStintmnng, in welcher man die anze 
Welt durch eine rosenroth gefärbte kille 

;sie nnd deshalb fiel es Niemand aus. 
; bet- Rhedennach einigen krampfbafs 
j ten Versuchen, tn den Jubel anzusinn- 
tnen, in sinneeee Schweigen versank. 

Aber jene drängte sich noch ein alter 
etan ibn heran: Konsnl Rö- 

ee cui LIM. 
»Hu-e mie- iebe. neu hier zu be- 

»sp« « !- d tiefer ten » v 

see hin 

.»,,1Æ ..« 

R M Stimmean 
bis HERR Mit :n"" IM 

« 

ists-dem sogar einiges oete mit klit- 
ivechselt habe-· beharrte Räder-. . 

dein Hotel de Gti trafen-»wir uns aufs 
dem Korridor und da sie sehr in Eile- 
schien, blieb mir kaum Zeit, mich nach- 
ihrem Befinden zu ertundigen.« 

»Was sollte meine Frau nach Berlin : 

geführt haben 'B« j 
»Mein Gott, Liebsten Sie sagen das i 

mit einer Miene, als handle es sich um ; 
Mittheilungen von angedeutet Trag-l 
weite,« rief der tioniul lachend· »Im 
Helgoland herrscht die Thrannin ,Mode« s 
zur Zeit der Ho.I-scison mit unerbitt-; 
lichem Despotieiuizo nnd da ioill natiirs 7 

lich keine elegauie Laute hinter der au- 
deren zurücblcibcn.« 

«8nivieseru gehort das hierher 'B« 
» ,Jch habe wichtige und dringende 

Besorgnngen zu irra.ticii,· sagte Ihre s 

Frau Gemahlin, sich rasch non iuir ver- 
« 

abschiedend. Es gibt also sedeuiallo 
irgend eine reizend-c, originelle Toilctte 
zu beschaffen. Ich bedanke unr, über- 
haupt etwas davon erwähnt und eine 
Jndisiretion begangen zu haben. Las- s 
sen wir doch schönen Frauen das Vers F 
gnilgen, sich gegenseitig den höchsten s 
Rang old Priesterinnen der Mode strei- 
tig zu machen-»wir besitzen ja auch un- E 
sere kleinen Schwächen-« 

»Es hat durchaus nichts auf sich- daß ? 
Sie mir dao unschuldige Geheimnis j 
Hortensed verrathen,« beruhigte der ; 
Rheder mit seltsam hart klingendem E 

Lachen. 7 

,·,Nnn dass ist vernünftig nnd als 
guter Ehe-wann gefpeochen,« meinte der 
Konfnl sicnndtich nickend. Die Geifier 
des Weines tiüdten bereits feinen 
Schaifbliek nnd sein Beobachtungswe- 
indgen in bedenklicher Weise. »Stoßen 
wir noch einmal an, tieber Becker !- 

l 

E 
I 

Wieder klirrten die Gläser aneinander j 
nnd wurden geleert die anf die·:)i’cige. 

Bitten-e- diisteee Stimmung schlug in 
tolle Heiterkeit uni; nier· das anheim-( 
liche Futen welches ans keinen Biietcn T 

spriibte. deutet-it hätte. der würde doch E 

vielleicht lzsianen vor dieser Fkolilietiten T 

empfunden liaben 
Glücklicher oder unglückliche-r Wese 

waren alm- atte in der Das-finde »sei- 
fanmielteii nne mit tin-ein eigenen Dei-.- 

then »Ich« beschäftigt Man san-I, 
man lachte, man brachte Toaste and nnd 

schwatzte selbstgefiitlig. ohne sieii tin-. 

etwas anderes als nni die Lust de- 
fliichiigen Stunde zu beliiiiinierii. 

Als der Morgen diiiiinieeie, waixxir 
sich Lieder an den neben itzni sitzensen 
Rhcder Verworff nnd einsetzte inn, 
einstweilen seine gesciziifilicheii Jiitercjzcn 

zu deinem 

zwar mit Teixi ersten Zii -,e. 
»Ich daei ie, Zie weit c:i iziindestenö 

noch aclit «- cs e verweilen « tief Bors- 
dorsf eri: anni. 

da er abicisjeii niiisse titth 
l 
Z 
j 

! 
I 

»Da-I war meine Jlliieiki, aiser neuer- 

dings eili·;e:io—.«iciie :’-linl:«·:-:li:.en zwingen 
mich, die Hirn-eile zu beschleunigen-« 

»ich stehe na:.i«.i;:; ganz ;n Ihren 
Tier-lieu Fetzen Eie niirli i« r genau 
von Annn, was iii wissen inus:, nin in 
Zhrein Zinue zu handeln, in lieiintiliß.« 

Die beiden Manner traten in eine 
Fensternisihr und nachdem dac- Nothigste 
besprochen war, suhrBecter nach dem 
Bahnhus nnd bestieg den ersten nach 
Berlin abgehenden Friihzng CI würde 
ihm nninoglich gewesen sein, die Qual 
der Ungewißheit noch langer 3n ertra- 

gen. Jetzt musncn entweder alle seine 
Zweifel Zerstrcnt werden nnd schwinden 
wie zerrissened Gewalt, oder ed galt, 
nnerbittlieh lsleriebt zu halten iiber das 
schone tritgerische Weib nnd den Richte- 
würdigen, fiir den freilich eine lingel 
viel zu gut war nnd dein ed under-diente 
Ehre erweisen hies;c, wenn uiau ihm tnit 
der Waffe in der Hand entgegen trat· 

Brutto fiihlte, daß er sieberle nnd 
unter der Herrschaft gefährlicher Exaltai 
tion stand, aber was lag daran ? Die 
Stunde energischen Handelns war ge- 
loninien—---und dann-auch jetzt, trotz 
feiner furchtbaren Aufregung, lonnle cr 

ed ermessen. daß ihni Horiense nie so 
glühende Leidenschaft eingefloslt hatte, 
wie Helene Not-berg. An dein Todten- 
betle der jungen Wittwe erfaßte ihn ver- 
weifeltcd Weh und als der Glaube an sie wankend wurde, meinte Becken sein 

Herz miisse brechen nnd er lonne nun 
ersten Male nach langen Jahren wieder 
weinen, wie ein trostlosees Mind; jetzt 
blieb fein Angetroekein sein Blick finster 
nnd drohend. setzt empfand er bei dein 
Gedanken. das; die Fran, welcher er sei- 
nen nubefleeiien via-neu anvertraute, 
eine Elende nnd Verlorene fri, unr na- 

menlose Erbitterung nnd dad Verlau- 
geu, die Schmach zu siilnien, nnd nn- 

tvillkiirlirh kiainpste sich seine Hand tun 

den Schafe der zierlichen scharf gelade- 
nen Pistole, die er zzi sich gesteckt 

Endlich lanc:«:e die Riesenstadl uiit 
ihren zahllofen The-euren nnd Kapiteln 
vor ihm auf nnd ohne einige Minuten 
de Ruhe zu genießen, fuhr er naeh dål Hotel de lsiri und fragte nach Frau 
Becken 

uErste Crit-ge- Ziunuer Nr. til-· sagte 
der Portier und wenige Seinnden später 
klopfte der Nheder an die bezeichnete 
Thüre. Eine wohlbekannte Frauen- 
stlnnae rief »Dann l« 

Er öffnete- 
War denn das Weil-, welches niit 

einem Anarns des Entsetzen-z zurück- 
rallte nnd sich ans die Leh des 

euild stützen mußte. Harten e?—— 
odtenlslilsse decktelhre Wangen, dnnlle 

Zcreise umgaben die müde-n zlosen 
sI n nnd net-s es Zittern nrchbebte 
U- Hch selbst zu WsmkeneGes irae 

,.ig.m alte 

seien-sei Wer litt eine seltsame und vietsiesettde Inn-M 
aus meinen Brief und aus die Frage, 
weiche ich in demselben an Dich richtete. « 

Diese Worte schienen eine eigent liuti 
lich belebendc Wirkung auf die gtei sam 
Versteiuerte auszuüben Sie tichs 
tete sich empor, ihre Haltung wurde 
wieder stolz nnd tuajestiitiseh, ihr iuatter 
Blick funkelnd. 

Wie ein in den Flnthen Beismkender 
energisch gegen das Ende kämpft, so 
rasste auch Hortense noch einmal ihre 
etlahtnenden Riiiste zusammen. Sie 
wollte nicht untergehen. sie flammerte 
sich an die Trümmer ihres ocrnichteten 
Glückes- »Tn hast Jahre lang den 
traut-Heu Muth zn liigen gehabt, soll er 
Dich gerade in diesem verhängnisvollen 
Augenblicke vernimm-« schrie etwas in 
ihr aus. »Liige doch-läge doch sorti 
Es gibt kein Zurück utelir——also weiter 
aus dein Pfade der Verstellung und 

Heuchelei!« 
»ZprichIt Du von Deinem letzten 

Briefe W fragte sie. 
Du weißt, daß ich es thue.« 
»Ich hielt es siir weit unter meiner 

Würde, dieser biibischeu Anklage über- 
haupt Beachtung zu scheuten und staune. 
daß Du nicht ebenso denkst. Sollte ich 
mich erniedrigen, indem ich zu entwis- 
ten suchie, wae gemeine Bosheit und 
Rachsucht einein von rnir entlarvten 
Diebe in den Mund legte ?—— Nicht tnit 
dem Saume meines Kleides mochte ich 
Gregor Wendenheitn streifen, noch we- 

niger aber ihm die Ehre erweisen. seine 
set-ärmlichen Besciiitldiguugen zum Ge- 
genstand einer Bertheidigungsrede zu 
machen. staunst Du dae nicht begrei- 
fen. so siirelne ich, daß wii aushoreu, 
nuo zu net-sauern- 

Rinier-- nnd zweifelnd blickte der Rhe- 
der »Als Du utir Tritte Hand 
zum »oui«- Lluude reichteft, waren Dir 
alle mener Schwächen nnd Fehler wohl- 
bekannt. Tit mußtest, daß ich zu 
Eifersucht nnd Mißtrnnen neige. Von 
angeborencn icelifchen Mängeln vermag 
man sich zbeit fo wenig ,n befreien. wie 
von fort-etlichen Hei-be Erfahrungen 
nnd Enttijufchnngen bereitete tuir das 
Leben-— ed that nichto. ntn mich oont 

Zweifler znni gläubig Vertrauenden zu 
bekehren Dich-—- die gleich unr Verein- 
fatnte-—---nahtn ich an mein Herz und toar 
redlich beiniiht, Ttch aliieslich zu ina- 

chen, aber dad Gluti- ttiaruin sollte ich 
nicht offen aussprechen, was-wir ia doch 
leider wissen?« toolltenicht bei nne ein- 
ziehen. Teine immer wiederkehrende nnd 
durch nichts dauernd zu vericheuchende 
Melancholie belehrte mich, daiz mein ehr- 

licheö Wellen machtlos war nnd daf: 
Deine Seele an einentLeid l"ranlte, wels- 
cheö Du mir vergeben-J zu verbergen such- 
test. Ich forichte dein Grunde desselben 
nach-Auch in dent Hofftuanirichcn 
Haufe hatte ich Dich oft traurig und net-. 

düstert gesehen und damals allmälig, in 
Folge einiger Aal-entringen Franiiestaez 
die lieber eugung gewonnen, Deine Liebe 
n mir iei die llrfache tiefes Teilb- fiuttes.—-Mit Dir vereinigt, mußte ich 

mich selbst einen eitlen Thoren nennen 
Der Schatten wollte ja auch ietzt nicht 
weichen, traurig nnd fonneuloo blieb 

nuserSFeitn fiinf Jahre lattg.—--Lllo i.«!. 
nun endenheiuto Brief empfing, fie: 
es mir uicht ein, Dich zu verdächtigen 
aber ich fann nach, ich reihte in meinen 
Erinnerungeu eines an das andere, ich 
dachte an das freche Vordrängen Klein 
schutidts nach unserer Vermahlung nnd 
an den mehr alo dreiften Blick, den er, 
auf den Stufen des Altare stehend. 
auf Dich heftete. Ich dachte an dre» 
Buchhalters Behauptung, dafz del 
Mensch das alte Kaufmanushane form: 
lich belagert und nach den Fenstern 
emporgeftarrt habe, nnd an Deine jeden- 
falls auffallende Behauptung: Du 

Ytteft nie etwao dergleichen beinerlt.. 
eohalb richtete ich die Aufforderung cui 

Dich, mir ntitzntheileu, was allenfalls! 
dein Geriichte zu Grunde liegen kounH 
Du bliebn mir die Antwort schulde 
uud ich finde Dich in diefer Stadt, im 
welcher fich auch Arthnr KleinfchtnidtH 
befindet— nnd nun frage ich : toao führtej Dich hiegerW i 

»Ein rief Waltere,« erwiderte fie,i 
mit nervoier Gefchiiftigleit unter ver-l 
fchiedenen Papiereu suchend. s 

»Walter schrieb an Dich? Ich wußteä 
gis-her nicht, daß Du mit ihm torrefponq 

t t.« i 
»Das ist auch nicht der Fall, aber it. 

diesem Schreiben lIier iI·t es---tvii·bt 
er um MatgaietlIensJ Hand Wohl 
wissend daß sich eine «I«crl-indnng um« 
dein ntittellosen Madchen schwei zn 
besiegende Hindetnuse entgegenstellen 
wurden, etitichlosz ich mich, nach Berlin 
in reisen und selbst mit Hoffmann sen.: 
Ritckspmche zu nehmen« 

,,?lh—das ist freilich etwas Ande- 
i«eo. Wie ansierte sich denn det« alte 
Vers-« 

»Noch habe ich ihn nicht geschen« 
»Und ianist doch nnk nin dieser An- 

gelegenheit willen lpietslier?—---seonsulx 
Räder will Dir vorgestern begegnet 
sein und bemerkt haben daß Tit in 
höchster Eile tvatst Wac- gab ed dennI 
noch Dringtnderes zu erledigen ?« 

»Das lliugt fast wie ein Berböe,« 
erwiderte Haltet-se geteizt. »Nati, daj 
es scheint, das; ich vor einem streng; 
inquirikenden Richter stehe, so muß 
ja wohl geantwortet werden Viel- 
leicht war die Aufregun, vielleicht die 
drückeude Schwüle der Vtadtlust daraus 
schuld: im Begriff, mich zu Hoffmann 
ein nbegeben. wurde ich von einem plisp- 

chea Schwindel, verbundene mit beding- 

eisums. Her klopfen, befallen-, bei-T 

szmr. Sol-ten Msxeeeei Wi- M 

Te 

». 
-- is .....s».-,2 W M Heini-so time weite it 

sdeeirni als einzige-Z Ein Beweisen- 
« f 

Becker bereite halb überzeugt sehend, 
wurde-Hortense von einem förmlichen 
Fieberrausch ergriffen. Ietzt galt es, 
entweder zn nnteeliegeu, oder aus immer 
den Sieg zu erringen. Max war ja 
sort und kehrte nimmer wieder. Von 
diesem Satan. der sie verloren wähnte, 
befreit, war es ihr vielleicht möglich, 
Allem eine bessere Wendnng zu geben. 
Aber das konnte nur geschehen, wenn 
auch der letzte Rest iet- Zweiselö ins 
Brunos Herzen starb, wenn es ihr ge-l 
lang, sich vollständig als Herrin drei 
Situation zu behaupten, und deshalb- 
war fee es, die jetzt den GegenstandI 
welchen salieu zu lassen der Rheder ent- J 
schlossen schien, wieder ausnahm. s 

»Ich giaube Dir, i’orteitse,« unter-s 
brach er ihre schmerin bewegte Rede. i 

»Dieses- Zugestandniß genügt mirs 
nicht-« da Du überhaupt an ntir irre? 
wurdest, so innse ich Dir sa wohl deni 
unwiderleglichen Beweis liefern. daßs 
diese Denuneiation nichts weiter aies 
eine nichtewiirdige Berleinndnng ist« 
Begleite mich zn dein Wirth des bezeichsi 
neten Lotale. Er solt in meiner Sie-f genwart eriiären, ob ich es jemals be- 
treten habe oder nicht.« 

»Das zu thun, lehrte ich ab,« erwi-; 
derte der Minder-. »Eintritts weil ieiss 
wie gesagt, Deinen Versicherungew 
Glauben scheute nnd zweitens, weil ich 
um keinen Preis nnd Beide durch eine 
derartige Frage bloßstellen mochte. 
Selbst wenn ed sieh hier nicht um die 
böswilligen Lügen eine-«- Zchuriem son- 
dern unt Wahrheit gehandelt hatte, so 
würde ich Mittel nnd Wege gesunden 
haben, Deinen Ruf und meine Ehre zu 
schonen. Die Genugthuung, mit hoh- 
nischer Schadensrende meinen ehrlichen 
Namen in den Schlamm zu zerren, 
wäre der Welt sicher nicht zu Theil ge- 
worden.« » 

»Aber wie ich Dich kenne, muß die 
unheilvolle Zaat des Argwohns erstickt 
und mit der thrzelausgerottet werden, 
oder sie tvird doch noch gistige Friichte 
zeitigen.«--Lasz ich nicht immer unge- 
triidt glücklich schmi, wir-ist Tit mir 
now-Frage Tich doch, ob ich es sein 
kannte! Arie Tit, so verlange auch ich 
ein nngetliejltes Herz. nnd mit einer 
Aufrichtigkeit nnd Lsfenlsett, die der 
Deinen vollständig gleich kam, sagte ich 
Dir: Mühle mich nur dann, wenn Da 
mir jene heiße, leidenschaftliche Liebe 
schenken kannst, die Tn einst Helene 
Not-herzt weinten Selbst ein wesen- 
loser Schatten dar-s nicht zwischen uns 
stehen, wenn wir anstatt des Himmels 

nicht die Halle finden sollen. Ich 
önnte Dir Zeit, Tich selbst zu erfor- schen, und als Tit nach einem Jahre 

wiederkel)rtest, da meinte ich, die Vers- 
storbene sei nnn endlich vergessen nnd 
ich vermöge sie Dir sn ersetzen. —- 

Es war eine Tortn1·, Ha nnterließest 
nicht, sie immer wieder zu erwähnen, un- 

williiirlich drängte sich ihr Name iibexs 
die Lippen nnd jedesmal, wenn das ge- 
schah, war ed mir, als verwnnde mich 
ein scharf geschliffener EtalfL Es kam 
dann stets zii liesiigen Worten zwischen 
nnd- Noch wochenlang nach solchen 
peinlichen Liiiftrittcn fiilflte ich mit tief:r 
Entniuthignng. daß Helene, wie sie es 
im tsebeu gewesen, auch im Tode meine 
siegreiche Rivalin blieb· — sleonnte ich 
unter diesen Umständen immer froh 
lächelnd an Deiner Zeile gehen ·e’——-:liur 
einem kaltherzigen Weibe wiire dad mag- 
lich gewesen«-nicht mir.---—,L9r liebt mich 
nicht,« stolsnte ich oft, net-zweifelnd die 
Hände ringend nnd wollte ed doch 
nicht glauben nnd suchte mir eiuznredeii, 
es fei Alles niir Einbildimg nur aiif 
das Höchste gesteigerte Eifersucht. Jedem 
freundlichen Worte beniiilste ich mich 
eine vielverlseiszende Deutung zu geben 
und nannte mich selbst tlsoricht ver- 
blendet ungerecht bis mich irgend 
eine Llenßeriitig Teinerseita wieder ano 
allen meinen Himmeln riß. — Wäre 
ich Tir wirklich theiier gewesen, 
so niiißteft Du mich begriffen. tniißtest 
erratlsen habet-, was mich tränkte nnd 
quiilte, wao mich nicht frols werden 
ließ, aber Tit empfandest nichts 
weiter alo das llnbeha en eines Man- 
neg, der den gleichmäßigen Frieden sei- 
ner Hauelichleit gestört sieht· Tti wur- 
defi liochsteud ungeduldig und gereizt, 
doch fiel eo Dir niemals ein, zu iragen- 
,Felsle ich vielleicht Dir gegenüber-L- 
Lasse ich Dein Herz darben? Liegt die 
Schuld, daß Du leidest, etwa au 

inii««.----—Hente gewann ich die traurige 
Gewißheit, daß ich vergebens lioffte, ed 
könne anders nnd besser werden« Weit 
entfernt, den eigentlichen nnd einzigen 
Grund meines Trübsinnes auch nur zii 
ahnen, legtest Tit demselben entwiirdi 
gende nnd lriiniende Motive unter. 
Einem entlaroteii, ans Befriedigung 
seiner Nachfncht sinnendeii Schurken 
fchenlteft Du triebe Glauben old mir, 
an deren Ehrenhaftigkeit in zweifeln 
Dir doch bisher I.’e ne Ursache gi- 
geben war. --—- cre- ist weit gekom- 
men, Bruno, wenn ich anf eiii sol- 
ched Schreiben hin verdiichtigt wer- 
den lann. Jn das Feuer hättest Tn 
es schleudern nnd dieser Abscheu er- 

regenden Niedrigkeit niir gegenüber gar 
nicht ermä neti sollen, noch weniger 
aber die A tiing, welche ich wohl bean- 
spruchen barf, so tief verletzen, inn 
meine Anwe«enlseit in Berlin rnit dein 
emporenden nlsalt des Briefes ln Ein- 

klang-zu bringen« 
D- Erre nng färbte Hoetenfes 

iMen mit seinem Noth nnd gab den 
l dunklen gez-it das set-scheue 

s ss . 

ei ins gHei-z hinab nnd itslichdteieete 
et die Arme ans nnd 

»Noch ist es Zeit, m Gliick n er- 
kennen und n erfassen. Bie eicht 
mußte tnich diezse Stunde lehren- welchen 
S chay isoan meinem süßen Weibe besitze. n- thaten Beide nnkechi, so 
stumm nnd verschlossen nebeneinander 
her zu wandeln. Künfiig soll ed anders 
werden« 

Hostie-sung folgt ) 
»’1«iennig:ii1eiienndThaler-dunim« 

sind dic, welch-: es iiik öfononiisch hal- 
ten, billige Hin-;- nnd Zodaieife oder 

iigend eine Art L:’ii1sd1nitloei·, statt dci 

guten, alten Tnbv.ii’icheci lslectrischen 
Seife zn brauchen. Zu haben bei allen 

Groecrnieit imzn nnd während der 

ganzen Zeit non Millionen intelligenter 
nnd spnrianier Hangfranem welche ihren 
Wean kennen, benutzt. Alle, welche 
sie brauchen, iobenäe als die befle, bil- 

ligsiennd ipnrfmnste Seife, welche je 
gemacht ifi; wollt Ihr sie jedoch verfu- 
chen nnd ivenn nnch nur ein einziges 
Mal, so wird sie ilnen Werth, lauter 
als dies, selbst beweisen. Fragt Eucken 

Geister nach "Tobbiii’g Elektrischcr 
Seife, nehmt keine andere. 

Gewissen- Lcntcnmchen billige Nach 
lose ahmnngen der besten Als 

Mel. Andere grwifienlose Brutk- vuiuchcn 
iu- ihn-n Kunden als die echte uimtiwnnere11. 
um den durch du« Enusdnntgu:icl!en(9"1:m 
Newinn Wandruan Hg giebt entc Usan 
andmbmnngen von Tals-hure- (·-tkfn-:ichet 
Seins- Jede enn« derselben usw«-tu dasszksuw 
Nein Achtunsp baß unin- xlsame am dem 

U:niddk1x1 steht. 

Toblmtkz Zeifisktfabrik Co» 
·.Iicc1)7vich10vu J« Y. Umiqm As Ho 

s«« ’11!«-t!(1de’«.pb:n, PO» 

Die 

Opernhaus 
Grocery 

ist der Platz-, wo Ihr die besten 

Grocerirsz u. s. w. taufen könnt 

und zwar zu den nirdrigftru 

Preisen. Alle Arten Fauner 

duktr stets an Haud. 

Freundlichc und rcclle 

Bedienung 

findet daselbst ein Jeder. 

Farnter, bringt Ente Produkte 

dorthin, Ihr erhaltet stets den 

höchsten TUtarttpreisz nnd die 

Waaren die Ihr erl)altet, sind die 

besten, auch könnt Ihr Euch da- 

taktf verlassen, volles Maß nnd 

Gewicht zn erhalten« 

Unt Ente tverthe sinndschaft 

S. F. Haack, 
t. Eigenttnittter. 

Halte-u gute satt-its 
JOHN KUHLSEN. 

Eigenthümer 
ZEIT-· Tit besten Getränke nnd Sigm-- 

ken stets an Hand. 

tltrtntertisnrk stdtmnukt z· 
s-.«.,. -«.. 

». .-....—--. 

»Wir tusqu var-arti heftet-en- 
·--»-- 

für die nach Deutschland zu sendet-den 

ntmngeu stritte Bot-ausbezah- 
altsgecty zart-ritt sinddatte Oliv-E tatst-, te II nztsek rnr m Ists Ausschusses set-den« nahede W qui-att- 


